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Der autofreie Sonntag

Kannst Du Dir vorstellen, dass an einem Tag gar keine Autos fahren? Im 

Deutschland der 1970er-Jahre war das so. Ich erzähle Dir heute etwas über 

den autofreien Sonntag in Deutschland. 

Die Hintergründe des autofreien Sonntags sind eng mit politischen 

Entwicklungen und Umweltbewegungen verbunden. In den 1970er-Jahren 

erlebte die Welt eine Energiekrise. Grund dafür waren politische Spannungen 

im Nahen Osten. Dadurch wurden Öl und Benzin deutlich teurer. Die Menschen

wurden sich bewusst, wie abhängig sie von diesen begrenzten Ressourcen 

waren.

In Deutschland formierte sich eine wachsende Umweltbewegung. Sie setzte 

sich für den Schutz der Natur und die Förderung erneuerbarer Energien ein. So

entstand die Idee des autofreien Sonntags als Symbol für einen bewussteren 

Umgang mit Energie und eine nachhaltigere Lebensweise.

Der erste große Schritt in Richtung autofreier Sonntag erfolgte im Jahr 1973 in

Österreich. Dort wurde als Reaktion auf die Energiekrise erstmals ein 

"Österreichischer Autofreier Tag" ausgerufen. Diese Aktion hatte eine positive 

Resonanz und inspirierte auch Umweltaktivisten in Deutschland.

Die politische Unterstützung für den autofreien Sonntag wuchs. Im Jahr 1973 

fand der erste bundesweite autofreie Sonntag in Deutschland statt. An diesem 

Tag wurden Autobahnen und Straßen für den Autoverkehr gesperrt. Die 

Menschen wurden aufgefordert, ihre Autos stehen zu lassen und alternative 

Verkehrsmittel zu nutzen.

Der autofreie Sonntag entwickelte sich danach zu einer jährlichen Tradition. In 

den folgenden Jahren fanden regelmäßig Demonstrationen und Aktionen statt, 

um die Bedeutung der umweltfreundlichen Mobilität hervorzuheben. Die Idee 

war nicht nur, einen Tag lang auf das Auto zu verzichten, sondern auch, die 

Menschen dazu zu ermutigen, nachhaltigere Verkehrsmittel in ihren Alltag zu 

integrieren.

Es gab auch kuriose und lustige Aktionen im Zusammenhang mit dem 
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autofreien Sonntag. In einigen Städten wurden die gesperrten Straßen zu 

Orten für Freizeit und Gemeinschaft umgewandelt. Menschen konnten 

Fahrradfahren, spazieren gehen oder sich einfach entspannen. Spazierengehen

auf der Autobahn! 

Die politische Unterstützung für den autofreien Sonntag schwankte im Laufe 

der Jahre. In den vergangenen Jahren hat die Diskussion über den 

Klimawandel und die Umweltverschmutzung die Bedeutung des autofreien 

Sonntags wieder verstärkt. Die Menschen erkennen, dass kleine Maßnahmen 

wie weniger Autofahren einen Beitrag zum Umweltschutz leisten können. Unter

dem Titel „Mobil ohne Auto“ findet der Tag dieses Jahr am 16. Juni 2024 statt. 

Viele Gemeinden suchen sich aber ihre eigenen Tage aus, in denen sie 

versuchen, die Autos stehen zu lassen.

Ich habe ein eigenes Auto und ich überlege oft, ob ich es verkaufen sollte. 

Eigentlich brauche ich es selten, aber leider gibt es für viele Situationen noch 

keine gute Alternative. Ich wohne am Rand von München, hier gibt es keine 

Car-Sharing-Modelle. Noch nicht. Ich hoffe, dass sich das irgendwann einmal 

ändert. 
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